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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Eschenwald, Winkelseggen-Eschenwald, Waldzwenken-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00790

Im Nordwesten eines größeren Laubmischwaldes nordöstlich von Testorf stockt in einer schwach vermoorten Senke auf  ungestörten 
eutrophen Torfen und Antorf ein meist nasser bis sehr feuchter Eschenwald. Die nassen Ausprägungen weisen in der Krautschicht vor allem 
Steifsegge auf, die sehr feuchten Ausprägungen werden meist von Winkelsegge dominiert, aber auch andere Arten wie Sumpfreitgras, 
Flutschwaden, Wolfstrapp und Helmkraut treten zahlreich auf. Im Nordosten durchfließen Randgräben ein zur Biotopfläche gehörendes 
Kleingewässer. Im Süden grenzt eine höher gelegene Grabenböschung den Biotopkomplex innerhalb des Waldes ab (dieser Graben gehört 
nicht mehr zur Biotopfläche). In der Mitte des Biotopkomplexes befindet sich ein Kranichnest. Im Randbereich treten Übergänge zu frischem 
Erlenwald (mit Giersch und Waldzwenke) auf.



g

g

k
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Kranich als Brutvogel
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Carex elata Fraxinus excelsior

Calamagrostis canescens Carex remota Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans
Hottonia palustris Lycopus europaeus Scutellaria galericulata

Aegopodium podagraria Brachypodium sylvaticum Carex acutiformis Carex elongata
Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Galium palustre Iris pseudacorus
Juncus effusus Lemna minor Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Quercus robur Ulmus laevis


